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50/01 Gewerbeordnung 

Text 

Versicherungsvermittlung 

§ 137. (1) Bei der Tätigkeit der Versicherungsvermittlung handelt es sich um das Anbieten, 
Vorschlagen oder Durchführen anderer Vorbereitungsarbeiten zum Abschließen von 
Versicherungsverträgen oder das Abschließen von Versicherungsverträgen oder das Mitwirken bei deren 
Verwaltung und Erfüllung, insbesondere im Schadensfall. Es kann sich dabei insbesondere um 
Versicherungsagenten- oder um Versicherungsmaklertätigkeiten im Sinne des 
Versicherungsvertragsgesetzes (VersVG), BGBl. Nr. 2/1959, in der geltenden Fassung, und des 
Maklergesetzes, BGBl. Nr. 262/1996, in der geltenden Fassung, handeln. 

(2) Nach diesem Bundesgesetz kann die Tätigkeit der Versicherungsvermittlung - entsprechend der 
tatsächlichen Beziehung zu Versicherungsunternehmen - in der Form „Versicherungsagent“ oder in der 
Form „Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten“ erfolgen und zwar im 
Umfang einer Gewerbeberechtigung nach § 94 Z 75 oder Z 76 oder als Nebengewerbe. Bei einem 
Nebengewerbe kann es sich entweder um ein sonstiges Recht im Rahmen einer Berechtigung nach 
diesem Bundesgesetz im Sinne des § 32 Abs. 6 oder um eine Nebentätigkeit zur Ergänzung von im 
Rahmen einer Hauptberufstätigkeit auf Grund eines anderen Gesetzes gelieferten Waren oder erbrachten 
Dienstleistungen handeln. 

(2a) Nebengewerbliche Tätigkeiten im Sinne des Abs. 2 sind nur soweit zulässig, als 

 1. ein zwingender und wirtschaftlich sinnvoller enger Zweckzusammenhang mit dem Hauptinhalt 
des jeweiligen Geschäftsfalles besteht, 
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 2. ein zwingender und wirtschaftlich sinnvoller enger Zweckzusammenhang zwischen den 
vermittelten Versicherungsverträgen und dem Haupttätigkeitsinhalt des Gewerbetreibenden 
besteht und 

 3. im Rahmen des jeweiligen Geschäftsfalles der Umsatzerlös aus der Versicherungsvermittlung 
einen Anteil von 20vH des Umsatzerlöses aus dem damit verbundenen Hauptgeschäftsfall nicht 
überschreitet. 

Ein Nebengewerbe der Versicherungsvermittlung kann bis spätestens 31. Dezember 2008 neu begründet 
werden. 

(3) Die Bestimmungen über Versicherungsvermittlung gelten in gleicher Weise für die 
Rückversicherungsvermittlung. 

(4) Sonstige Ausübende selbstständiger, nicht gewerblicher Berufe dürfen ohne eine entsprechende 
Gewerbeberechtigung zu begründen, Tätigkeiten der Versicherungsvermittlung nicht vornehmen. 

(5) Die Bestimmungen der Abs. 1 bis 4 und der §§ 137a bis 138 und die sonstigen Bestimmungen 
über Versicherungsvermittlung finden keine Anwendung auf Personen, die Vermittlungsdienste für 
Versicherungsverträge anbieten, wenn sämtliche nachstehenden Bedingungen erfüllt sind: 

 a) für den betreffenden Versicherungsvertrag sind nur Kenntnisse des angebotenen 
Versicherungsschutzes erforderlich, 

 b) bei dem Versicherungsvertrag handelt es sich nicht um einen Lebensversicherungsvertrag, 

 c) der Versicherungsvertrag deckt keine Haftpflichtrisiken ab, 

 d) die betreffende Person betreibt die Versicherungsvermittlung nicht hauptberuflich, 

 e) die Versicherung stellt eine Zusatzleistung zur Lieferung einer Ware bzw. der Erbringung einer 
Dienstleistung durch einen beliebigen Anbieter dar, wenn mit der Versicherung Folgendes 
abgedeckt wird: 

 aa) das Risiko eines Defekts, eines Verlusts oder einer Beschädigung von Gütern, die von dem 
betreffenden Anbieter geliefert werden oder 

 bb) Beschädigung oder Verlust von Gepäck und andere Risiken im Zusammenhang mit einer bei 
dem betreffenden Anbieter gebuchten Reise, selbst wenn die Versicherung 
Lebensversicherungs- oder Haftpflichtrisiken abdeckt, vorausgesetzt, dass die Deckung 
zusätzlich zur Hauptversicherungsdeckung für Risiken im Zusammenhang mit dieser Reise 
gewährt wird und 

 f) die Jahresprämie übersteigt nicht 500 Euro, und der Versicherungsvertrag hat eine 
Gesamtlaufzeit, eventuelle Verlängerungen inbegriffen, von höchstens fünf Jahren. 

(6) Die Bestimmungen der Abs. 1 bis 4 und der §§ 137a bis 138 und die sonstigen Bestimmungen 
über Versicherungsvermittlung finden weiters keine Anwendung, wenn 

 1. beiläufig Auskünfte erteilt werden, die im Zusammenhang mit einer anderen beruflichen 
Tätigkeit stehen, die nicht zum Ziel hat, den Kunden beim Abschluss oder der Handhabung eines 
Versicherungsvertrages zu unterstützen, 

 2. die berufsmäßige Verwaltung der Schadensfälle eines Versicherungsunternehmens oder die 
Schadensregulierung und Sachverständigenarbeit im Zusammenhang mit Schadensfällen erfolgt. 
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